Internationaler Rhönradturn-Verband

Wettkampfordnung 2009

Änderungen

1. Finale Sprung – Männer (Keine neue Regel – nur zur Erinnerung!)
Die für das Sprung-Finale Erwachsene männlich qualifizierten Turner müssen im Finale zwei verschiedene Sprünge zeigen. Die beiden Sprünge müssen aus verschiedenen Kategorien sein, also z. B. Sprung 1 aus Kategorie A und Sprung 2 aus Kategorie B oder C oder D.

Beide Sprünge kommen in die Wertung (Endnote = Sprung 1 + Sprung 2)!

Zeigt ein Turner im zweiten Sprung keinen Sprung aus einer anderen Kategorie, so ist der Sprung mit 0,0 Punkten zu bewerten.

2. Startreihenfolge Mehrkampf

Die Startreihenfolge im Mehrkampf wird am Ende der Generalversammlung vor Wettkampfbeginn ausgelost.

Für jede Wettkampfklasse (Junioren weiblich, Junioren männlich, Erwachsene weiblich, Erwachsene männlich) wird nur eine Startreihenfolge ausgelost. In der ausgelosten Reihenfolge beginnen die Turnerinnen/Turner die jeweilige erste Disziplin. Für die noch ausstehenden zwei Disziplinen werden die jeweils drei Ersten ans Ende des Teilnehmerfeldes gesetzt (Reihenfolge innerhalb dieser drei wird beibehalten).

Beispiel:

Ausgeloste Startreihenfolge:


Geradeturnen:



Spiraleturnen:



Sprung:

1. Turnerin A



1. Turnerin D



1. Turnerin G
2. Turnerin B



2. Turnerin E



2. Turnerin H
3. Turnerin C



3. Turnerin F



3. Turnerin I
4. Turnerin D



4. Turnerin G



4. Turnerin J

5. Turnerin E



5. Turnerin H



5. Turnerin K

6. Turnerin F



6. Turnerin I



6. Turnerin L

        ........



          .....



        .......

24. Turnerin X


24. Turnerin A


24. Turnerin D
25. Turnerin Y


25. Turnerin B


25. Turnerin E
26. Turnerin Z



26. Turnerin C


26. Turnerin F

3. Qualifikationsgrenzen

a) Um sich für die Weltmeisterschaften zu qualifizieren, müssen TurnerInnen aus Nicht-IRV Mitgliedsländern folgende Leistungen erreichen:

Junioren


Geradeturnen:

60 %  
(6,00 Punkte)


Spiraleturnen:

50 %  
(5,00 Punkte)


Sprung:

55 % 
5,50 Punkte)

Erwachsene


Geradeturnen:

65 % 
(6,50 Punkte)


Spiraleturnen:

55 % 
(5,50 Punkte)


Sprung:

60 % 
(6,00 Punkte)

b) Um sich für die Einzelfinals zu qualifizieren, müssen im Mehrkampf folgende Leistungen 

erreicht werden:

Junioren


Geradeturnen:

65 %  
(6,50 Punkte)


Spiraleturnen:

55 %  
(5,50 Punkte)


Sprung:

60 %  
(6,00 Punkte)

Erwachsene


Geradeturnen:

70 % 
(7,00 Punkte)


Spiraleturnen:

60 % 
(6,00 Punkte)


Sprung:

65 % 
(6,50 Punkte)

NB: Da Änderungen in den Wertungsbestimmungen für sowohl Sprung als auch Spirale vorgenommen worden sind, die eine negative Wirkung auf die Endnote haben können, behält die Wettkampfleitung das Recht, nach abgeschlossenem Wettkampf, die Punktegrenzen in diesen zwei Disziplinen herabzusetzen, wenn es sich herausstellen sollte, dass zu wenig TurnerInnen die erforderlichen Final-Qualifikationsnormen erfüllen. Diese Regelung gilt nicht für Geradeturnen.  

4. Anmeldung neuer Übungsteile/Sprünge

Werden neue Übungsteile/Sprünge bei Weltmeisterschaften/World-Cups zum ersten Mal gezeigt, müssen diese vier Wochen vor Beginn der jeweiligen Veranstaltung der/dem Kampfrichterbeauftragte/n des IRV in Form eines Videos zur Begutachtung vorliegen (20. April 2009).

Bei Nichtbeachtung dieser Regel/Frist kann das neue Übungsteil/der neue Sprung im Wettkampf nicht gewertet werden.

Videos können per eMail an die Adresse (siehe www.rhoenrad.com) der/des Kampfrichter-beauftragten geschickt werden. 

5. Trainer

Jede Nation kann maximal sechs offizielle Trainerinnen und Trainer akkreditieren.

Die Anzahl der erlaubten TrainerInnen richtet sich nach der Anzahl der für die Nation startenden Turnerinnen und Turner. Pro angefangene vier TurnerInnen (Es spielt dabei keine Rolle, in welcher Wettkampfklasse die TurnerInnen starten) kann ein/e TrainerIn nominiert werden.

Beispiel: 
bis zu 4 
TurnerInnen 
( 
1 TrainerIn


5 – 8

TurnerInnen
( 
2 TrainerInnen


9 – 12

TurnerInnen
( 
3 TrainerInnen


13 – 16
TurnerInnen
( 
4 TrainerInnen


17 – 20
TurnerInnen
( 
5 TrainerInnen


21 – 24 
TurnerInnen
( 
6 TrainerInnen 

Zur Hilfestellung während einer Übung darf pro Turner/in nur ein/e akkreditierter Trainer/in mit in den Wettkampfinnenraum und auf die Wettkampffläche. 

Trainer müssen im Wettkampfinnenraum den offiziellen Trainingsanzug der Delegation (Hose und Jacke) und Turnschuhe tragen.

6. Spirale – Risiko-Bonus

0,2  Punkte RISIKO-BONUS (bei der Schwierigkeit)

Am Ende des Schwierigkeitskatalogs sind 5 sogenannte “Risiko-Teile” (R-Elemente) aufgeführt. Diese sind Teile, die schon als B-, C- oder D-Teile definiert sind, aber die zusätzliches Risiko beim Turnen mit sich bringen. Wenn ein Turner eines dieser Risiko-Teile ODER eines der beschriebenen D-Teile (die im WM-Mehrkampf und in den WM-Finalewettkämpfen der Jugend als C-Teile zählen werden) in seiner Kürübung zeigt, wird ein Risiko-Bonus von 0,2 Punkten vergeben (nicht mehr als einmal pro Kür). Das Maximum der Schwierigkeit wird also bei 4,2 Punkten liegen, während das Maximum der Ausführung bei 6,0 Punkten bleibt.

7. Spirale – Finale Erwachsene

In den Finalewettkämpfen der Erwachsenen wird die Schwierigkeit Spirale nach oben offen gehalten. Die besten 9 Wertteile werden gezählt, egal ob sie D- (0,8 P.), C- (0,6 P.), B- (0,4 P.) oder A-Teile (0,2 P.) sind. Zusätzlich wird der Risiko-Bonus von 0,2 Punkten vergeben, aber nur für Teile, die im Schwierigkeitskatalog als R-Elemente definiert sind (nicht alle D-Teile). 

8. Aktuelle IRV-Wettkampfregeln

a) IRV Sprungbestimmungen Version 1.2 (Nov 2008) ( einige Änderungen in der Schwierigkeit / strengere Abzüge

b) IRV Spiralebestimmungen Version 1.2 (Nov 2008) : neuer Schwierigkeitskatalog  

c) IRV Geradebestimmungen Version 1.0 (Nov 2008) : überarbeitete Schwierigkeitsanforderungen und andere kleinere Änderungen

Alle Dokumente sind unter www.rhoenrad.com dokumente/downloads zu finden, einschließlich einer Übersicht über die wichtigsten Änderungen, Kommentar zu den Internationalen Wertungsbestimmung für die WM 2009.
